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L PP LTN
Sdibn ift es auf Gottes Grde,
Und twerth davauf vergnigt zu feun.
Holty.

AP

L
Sinnland.

( Fortjesung vom 28, Sk, )

?)erbcnhﬂe ift cin fleines, an einem See gelege:
ne8 Docfen, tweldhed aus einigen Familien befteht
und der Univerfitdt ju Abo gehdet.  Eine. Bievtel:
flunde davon ift ein fehr fhoner Waffecfall, Ddefien
Unblik den Wanderer mit Bewunderung ecfullt,
Gegen fiebyig Riaftern hodhy friwst fich aus dem Fiuffe
foro das Waffer von Felfen ju Felfen, fieder und

X. Jabrg. \ (35) fehaumt,
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fehaumt, bid e8 den Voden errveicht, ' wo e8 roieder
rubiger foctlauft, und fich bald nacdbher jrwifchen Bers
gen, die mit dicfen Tannenwaldern bedecft find, vers
tieet:®).  Dasd angenehme, von den: Sonnenftrahlen
erleuchtete Grin, der Schnee und die am Rande dep
Gelfen tber den Waffecfallen Hangenden Eismafien,
ftechen fondecbat ‘ab, und gerwahren einen Hodf. an:
genefymen Anblick, . Die ungeheuren Eidmaffen abhneln
BHier und da diftern, mit den rounderbarften Kriftaliz
fationen tund Herum Defesten Gerodlben; von der
dufierft fteengen Kalte gefrieven die aufgeftorten Wellen
und Dimfte des Waffers wieder fo fehr, daf nadh
und nach jtwep ftacfe und fefte Gisbricfen diber die
Wafferfalle entftehen, uber welche man volfommen
fiher gehen, oder- pielmehr auf Handen und Fifen
friechen fann,  Hiee und. da flatteen in der Nahe
fleine Vogel herum. —  [n-YPervenfple und der
Nachbarfdyaft trifft man gar feine Hunde an, el
fie von Den Walfen an den Hausdthiren und feldft in
den Bauerhaufern angefallen und zecriffen roerden
Diefe Thiere find in dortigen Waldern haufig, madyen
aber die Wege fo wenig unficher,: ald RNauber.  Die
fegtern Fennt man in gany Finnland nicht, und die
ecftern fallen, toenn fie auch noch fo fehr Hungern,
felten den Menfchen, fondern nur immer fein Pfecd
an.  Wenn Gefellfchafter  jufammenreifen , - und die
Boife hoven ihre Stimmen und den Lavm mehrerer
Sdlitten, fo fliehen fie fpnell fort. Auch Sl'ubge

giebt

*) Soldhe Waflerfalle nennt man Kataraften. Bep Schaf#
baufen in der Schweiz ift der fo genannte beripmte
Rbeinfall , deflen donnerndes Gerdnfch man drep Stuns
den toeit Hoven Fann,
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giebt ¢8 dort, die aber ebenfalls den Menfchen nichts
thun, Die Preife vieler Lebendmittel find rohifeil,
Das Holy foftet gar nichts. Blof das Fallen und
nach Haufe fhaffen deffelben wicd bejahlt, Gin Taz
geldhner echalt taglidh 3 bis 4 Grofden fobhn.  Der
Peediger ju Wafa *) verficherte einem Reifenden, daf
er acdht Monate lang feine gange Wohnung fitr drep
Shalec Heige.  Flr eine Kuly giebt man im Unfaufe
5 bi8 6 Reichsthaler, fir ein Kald 2, fir eine Iiege
Ginen, fur einen Rehbocf nue 3 bis 4 Grofchen.
Die Ziegen werden hier im Winter mit den jarten
Gchoplingen der Virfenbdume gefirttert, twodurch ein
fehr angenehmer Geruch in ihrem Stalle verbreitet
wird.  Bey Yerventyle ift ein auferordentlich grofer
und fechsehn deutfche Meilen langer IWald, unter defs
fen veefchlungenen Sweigen man, twie unter einem qes
wbdlbten Dache, fabhet; die Dunfelbeit wicd nur duvd
ein dammecndesd Lcht unterbrochen, fo wie die tiefe
Stille ducch den Heftigen, aber dumpfen Knall der
vor Kafte berftenden Boumeinde,
Wafa ift die erfre Stadt, in weldhe man in
Oft: Bothnien fommt, gany von Holy evbauet, dasd
Gebaude ‘audgenommen,  wo dad Hofaericht * féinen
Gi hat.  Die meiften Haufer Haben nue ein Stocfs
weef, * Sie fiegt neun Meilen von Abe, und ift eine
fehe bedeutende Stapelftadt mit einem Fniglidhen Hofs
gevichte, toelches Guftav 1L fite Dad ganze ndedlicke
Sinntand im Sahre 1775 dort ecrichrete.’ Ste hat
17 vegelmafig angelegte Strafien, und wird immer
mehe vecfchdnert, €8 befinden fid dort ein Hofpital,
tine Rabacksfpinnerey, ecine grofe Tabacfspflanjung,
2 ¢ine

") Cine Seeftadt in Finnland,
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cine -Sudfabeif, - eine Fabrif von Seefalberthram,
drey Tohgerberepen und eine Pechfiedevey. 1790 ents
biclt ffe 384 Hiufer und 455 Familien.  Der neue,
pon Ddem alten unbequemen vier Stunden entfernte
$Hafen ift gut.  RNabe bep Der Stadt find mineralifdye
Duellen, weldhe den Namen Suftavsbrunnen Haben,

GamlazCarleby oder Alt:Carleby, eine
artige tegelmafig gebauete Stadt, an einem fleinen
Meerbufen, 14 Meilen von Wafa, treibt einigen
$Handel.  Guftav Adolpl ecbauete fie im Sahre 1620
und gab ihr mehreve Frepheiten. 1790 aahite fie
214 Haufer und 328 Familien. Der Hafen Hat an
der- Ginfabet cine Sandbanf, und ift nur 12 bid 14
&uf tief, daher fhwer beladene Sdiffe nicht einlaus
fen fonnen. Ware diefer beffer, fo rolirde audy det
Handel roeit betrachtlicher feyn,  uch Hat fie einen
fadungsplag mit einem Werfte, und handelt mit
Geiffen, die dort jum Verfaufe erbauet twerden,
ferner mit Seder, Fannenfoly, Falg, Butter und
$Hopfen.  Die Cintohner bauen viel Rabac? und bes
geiten ihn audh jum Gebrauche yu, ferner Kactoffeln,
Rocfen und Gerfte.  Nahe bep der Stadt ift eine
Rattunfabrif, eine Pechficderen, ein Theermagajin
und eine mineratifde Duelle, 30 Meilen von Wafs
fieat die Stapelftadt Brafhefrad am bothnifhen
Seecbufen.  Gin gewiffer Graf Peter Brabe erbauete
fi¢ vor der Mitte des 17ten Fahrhunderts, roeil ¢¢
fie fiir den Handel fehr .vortheilhaft bielt. Dad
Gtapelrecht oard ihr erft vor 17 Fahren ertheilt.
ber der Hafen ift jegt fo fblammig, Ddaf qrofert
oder fcbroesbeladene Fahraenge nicht einlaufen fémé‘?'

ie
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Sie handelt mit Schiffebaubholy, Ped, Butter, Hius
ten, Pelzoert, Salmen und andern Fifdhen, und
fatte vor 14 Jahren 124 Haufer und 225 Famis
fien. Nabe bep der Stadt ift eine Pechfiederey und
cin Theermagazin,  Jn der Stadt felbft trifft man
aud) eine Seil2 und Kattunfabeif und eine fehr gute
Sifherep an,

IL

Nustidhe Crinnerung Giber das Cinmadyen odey
Cinlegen der Cffigs oder Peffergurlen.

@?and)e Hausfrauen, befonders diejenigen, die ders
gleihen Gurfen gum Berfauf einmachen, haben die
nachtheilige Gewohnheit, um die Gucfen jdhdn grin
iu erhalten, den Effig dagu in Fupfernen oder meffinges
nen Kefleln ju focben. €8 ift diefer Sebraucd) der
Sefundheit qufecft fchadlich; und roer nur einige von
foldyen Gutfen geniefit, wird, wo nicht Uebelfepn, doch
Magendedicken oder nodh fehlimmere Befchwerden davon
empfinden, jdctliche Pecfonen aber werden heftige Ko-
lifen befommen, und oft genoffen find fie ein langfaz
mes Bift; denn der Effig (dfet forvohl von den Fupfer:
nen al$ meffingenen @efafien eine Portion Kupfer auf,
und diefe ift immer dem menfcblichen Korper nady
theilig. Man effe daher diefes Gericht lieber we:
niger geiin af8 auf Koften feiner Sefundheit. ns
ivifchen toiicde e8 doch nicht undienfich feyn, die Gur:
ten foldher Weiber, Ddie folhe nuc jum dffentlichen

3 Bers
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Berfauf einmadhen, probiven ju faffen, damit dag
Publifum nicht auf eine unmerfliche At pey:
giftet oder ungefund gemacht twerden moge,

.

1IL
Der Cheftand.

@Iﬁd’lid), toer pom Ehebande
Nidt ju fuge Ivaume hHegt,
Gondern ruhig dem BVerftande
Auf die Schaalen feiner Wage
Go Berdruf, ald Freude, legt.

Gliucklich, wer von feinem Weibe
Bieled Hofft, doch nicht u viel, ;
Sondern ‘glaubt, die Laune treibe J
Dann und wann, vielleicht verftohlen, '
Mit den beften felbft ihr Spiel.

Gicflidh, die nicht bep dem Gatten

Auf Unmbglichfeit beftehn,
Sondern im voraud verfratten,
Daf der Mann ju feinen Sorgen

Huch einmal darvf fauer fehn,

Wenn bey beiden, Herzensgite
Sanft mit Duldung fich durcdhflicht,
Kann des Fricdens NRofenblithe
twar ein flemer NReif befallen,

Doch verwelfen fann fie nidt.
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1v.
Clibeg. trinsd (6

————————

%ein Crfted, Hold ift e den Sehern, ‘tie den
BDlinden ;
Doch lafit es fich nicht leicht mit offnen Augen finden,
Svop threm Flebhen fehres bey Kranfen felten ein,
Und dennoch pflegt 8 oft die Keantheit felbft su fepm.
Die Stille liebt e8 nur, der Larm jagt e8 von
dannen
Doch mancher Prediger pfleat fchrepend es ju bannen.
Am liebften ftellt e8 fich, befchmwodrt es ein Poet;
Nllewn Fein Wieland ift, wer diefe Kunft vecfteht.
Dem Clend felber fchaffe es oft die Hodfte Wonne;
Doch nie befdhleiche dich in feinem Arm die Sonne!
Mein Iweptes fordert jwar ju feinem Dienft ein
Bott s
Dody liebft du e gu fehr, wirft du der Kinder Spotts
€5 war der Ahnheren Luft im Schatten ihrec Eichen;
Und ach! der Enfel fann auch icr fie nicht eveeidben.
Danft ihr's, wie Diogen, nur Feufcdher Nomphen Huld,
Dann bift ihr {hmerslich nie deé wilden Taumels
_ Sdyuld.
lieht euch mein G rftes oft, gleich ungetreuen Schonem,
Bermag mein Ganges leiht mit eud) 8 ju ver{dhnen;
Und diefed Mittel, traun? liebt, trog dev Aerste Rath,
Weit mehe noch ald den Jwed, mand frommer
Reichspralat.
Sm Schaufpiel opfert ihm die Wehmuth manche Jahre,
Wenn dag, was ¢in Fragment nur blied, cin Ganged
tare,
| ]

4 Qb:onii




Hallifches pateiot. Wochenblate.

Shronif der Stadt Halle,
ves Saals und Mansfedifden Kreifes.

-

I.
NIy 1 ¢ 318 L
m(’zd)ftm Gonntag  afademifder Sotteds
dienft um £1 Ubt in dee Ulrichéfivche.
gEerm—————TTTS
2.
Aermenfaden,

NMicdite Mittwodh Ffeine BVecfamminng ded
llmofen - Colleginms.

Milde Beptrage
Bep cinem vergnigten Kindtaufen ift fie bdie
Slemen gefammelt und durdh die Frau BVarmann
abgeliefert 1 Zhlr. 15 ®r.
e

3¢
KRunfifaden

gu den fo mancherlen merfrolicdigen Pecfonen unfers
Qeitalters , die in der Stille und ofne Peatenfion ihre
Fage in Fleif und Gefcbaften jubringen, gehore ein
jest fich allfier aufhaltender Runftmafer, Namend
Gorftein Flluga Hialtalino, geboren §u
Ffafiod auf Feland ums Jahe 1756. Gein BVater
toar Prodft an dafiger RKivdpe: diefer {chicfte feinen

Sobn mit Seehundshauten, Thran, Sheer, Ped
. Gider:
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@iderdaunen und andern Landesprodufien in einem
Gdiffe nady den fhottifchen, irlandifdyen, englifchen,
fpanifcben und hollandicdhen Hafen, wo e folche abfente.

Geine Vorliebe gur Maleren von Jugend an
peemefrte fich auf feinen Reifen, befonders durch Anz
ficht guter Kivchengemalde, und diefp brachte ihn jum
Gntidlup cin Maler ju werden. S reifte hievauf
nach Copenbagen und roandte fich an einen Ddafigen
Stubenz und Tapetenmaler, Namens Cinber, eiz
aen gebornen Ruffen, wo ev blof Farben reiben und
anfteeichen mufite; feine Nebenftunden aber vermandte
ev aufg Seidnen, und fo brachte e e Denn durch
ein uneemudetes Studium der Natur, verbunden mit
cignem Genie, dabin, daf ev in der Folge ein guter
fandfchaft: und AcchiteFrur - Nialer twoard,

S Huslande find beveits feit mehreven Fabhren
deffen Avbeiten beliebt. Bon Copenhagen reifte e
durd) Dad Holjteinfhe tbec Kiel nady Hamburg, hHielt
fid dafelbft ein Sahr bep dem Ddafigen berithmten
Runftz uhd Avchiteftur: Maler Thiele auf, reifte
von da auf fiibect, von hier ging er tieder ju Schiffe
nach Dangig, Kdnigsberg, veifte duech Curland und
iefland nach Warfdau, o er fich einige eit aufs
bielt: von da fam er twieder nacd) Konigéberg, blied
anderthald Fabr dafelbft und ging endlich nach Beclin,
Sn atfen dicfen Hauptftadten fand fein Talent Nahrung
und Unterhalt, fowohl durdy Benupung merfroticdis
ger Naturprofpefte, ald durd Dacftelung feined
Kunftgenie’s.

G Berlin blied ev 4 Jahee in befrandiger Ars
beit. .~ Von da beveifte er den ganjen Hary und jeichs
nete Die felfigten Gegenden des merfroudigen Brocken,

5 den
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den RNofitrapp mit allen feinen Umgebungen,  Die
Gegenden von Blanfenburg, Wernigerode, Elauss
thal, fo mwie die beliebten Venjingerodifdhen Segens
den, welde et flir viele Vornehme Hiefiger und dafiger
@Gegenden malen mufite, befchaftigten ihn (angere eit.

Su Braunfdroeig Hielt er fibh 9 Sabre in Der
dafigen Staubmwafferfhen Malecfabrif auf, wo e
den Grund gur Perfection eined guten und angenel)z
men Goforitd legte; dadurch fich feine jepigen Avbeis
ten, Die er fiir viele angefehene und gefdymactoolle
Mannee fectigt, vor Madern audzeichnen.

Seine jepige Maner ift Eraftig, einladend und
dem Auge gefallig; denn feine nacften rie die bemooss
ten §elfen find dag, was fie feyn follen.  2Wo er
SBafferfalle anbringt, glaubt man die Waffer fprus
deln 3u fehen, und in ftillfehenden Waffern und Bas
hen thun feine Refleionen die befte Wirfung, Gein
Paumfidlag ift leibt und feine Vaume wie die in
Ruigdaals Manier {ddn, Hohl, rund und gut ges
Halten,

Gine votyfigliche Haltung Haben deffen Avchis
tefturftiice: diefe find mit genauefter Beobachtung des
daben ndthigen Perfpeftios aus den dunfelften Schat:
ten 0i8 in die hdchften Lichter gearbeitet, wovin er ez
nem Steentwopcf, van der Neer und Elliger
gleich fommt. —  Seine Hintergriinde find fanft,
und verfchmelzen am Horigont in einer fchomen fuft.

{ Por: vielen andern Malern hat diefer ein gang
cigned Oclfarben: Sractament, toomit er nicht nue
dufierft fpacfam umgeht, fondeen fidy auch Ddie Saez
ben in ifrer ucfpringlihen Schonheit auf die [angfte

Dauer echatten,  Hiergw Fommt nody, daf ev feing
Oels
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Delfarben auf Papier aufteagt, mit dem Kunftariff,
vaf folche auf dem Papiere ftehen, auch aefchwind
und leicht teocfnen ; hiecin Deft ht die Fectigfeit, daf
et nach vorhergefchehener Anlage oder Grundirung,
fajt an jedem Zage cin GSemalde von 2 Quadratfuff
fectiget.

Hiefige Kunftfreunde toeifen eine Menge diefer
feiner woblgerathenen Arbeiten auf. Der Landfip
des Heren Lafontaine ift bon allen Profpeften aufs
genommen,  Undere Kunfiliebhaber [laffen fich die
Gtizsen ausfubhren, welche cv auf feinen Reifen fam:
melte, Odarunter Derrliche Seez und Landausfichten
mit Ruinen vorfommen, welhe theild ju Cabinets
fticfen, theild ju Portalfilicten in mancherley Form
gewahit werden, und im grofien Styl einen fereliz
den Efeft thun.  Wie fbon find die Architeftucfiircke
vom grafl. Schimmelmannichen Palaid und der Graps:
holm ju Copenbagen, gleichmie Dag Kiofter bep Lobin
ohnreit Snfterburg in Preufen,

3.6 H..0.L

4.
®ebohrne, Getrauete, Geftorbene in Halle e,
Auguft 18009,
a) ®ebohrne.

Mavienparochie: Den 20. Jul. dem RKaufmann
Yolf eine T., Amalie Wathilve. — Den 20 Aug.
dem Dackermeifter Xx endeburg eine ., Emilie Dos
rothee Henviette Sophie

Uiridhgparodie: Den 21. Aug. dem Octonomen
Sebling eine T., Chorlotte Chriftiane NRofine. —
Den 25, dem Scdneidevmeifter Thiclecte eine T,

Cmma Adelheide.
Movigs
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Mocigparodie: Den 10. Aug, dem Schornfieins
fegermeifter SElfafer jun. eine T., Charlotte Caros
line

Domtirdie: Den 19. Aug, dem Strumpfitricters
meifter Dieler eine T., Johanne Chrifiiane Wilhels
mine. — DOen 24. dem Avdhitebt Coftenobel ein
&, Carl. :

Glaudha: Den 25 Aug dem BDrandtweinbrennep
Koblexr eine T., Sohanne Chriftiane Nojine. —
Dem Strumpfivirtergefellen XOeifbedt eine T., Jos
hanne Elifabeth.

b) Getrauete.

Mavienparodiie: Den z5. Aug. der Dr. Ehbers
bardt mit §. D. geb. MWauvillon, verwittw. Sdhiff,
- Den 27. der Gdrtner Rittmann mit J. S, geb.
shartig vervittivete Jornell.

c) Geftorbene.

Marvienparodic: Den 24. Aug. ded Schmiedes
gefellen YOaltber €hefran, alt 39 J. 3 M. Folgen

der Nieverfunfe: — '‘Den 26. ded Tudybereiterd
Dolitfcber ©., Carl Erdmann, alt 1 S, 4 M.
Sabnfieber.

Ulridsparodiie: Den 23. Aug. der Peruquier
Diree, alt 39 §. Audyehrung. — Den 25. ded
Sdubmadiermeifters Jatob Wittwe, alt 51 F. 6 M.
Brufttrantheit.

Morvisparochie: Den 19 Aug. bdes Handarbeiters
Sumpe Wittwwe, alt 65 . 2 . Brufitrankheit. —
Den 21. des Wheifbdckermeifterd Miary T., Fries
devite Emilie, alt 1§ 2 W. 2 T. Jahnfieber. —
Des Handarbeiteed Kummer Ehefrau, alt 49.5,
Druftbrantheit. — Den 22, cine unehel. T., alt
3 M Auszehrung. — Den 23. bes Starfenmas
diers Tedgekopf nadigel. T., Johanne Dorothee,
alt 39 5. 9 M. 2 W Auszehrung. — Den 24.
ded Dittchergefellen Brauer T,, Johanne Sopbie,

alt 1 3. 6 M. Ansdzehrung.
2 Doms
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Domtivche: Den 22 Aug. des Poftfecretairs Wiare
quatot in Eonuern Ehefrau, alt 50 §. Nervenfieber.

Neumarfe: Den 21. Aug. des gemwefenen Soldat
Sdulze &., Johann Erdmann, alt 4 W, 1 T,
RKrdmpfe, — Den 26. des Bitrgers Schulse Ehes
frau, alt 35 &. Entzindungéfieber.

Glauda: Den 25 Aug bes Brandtweinbrenners
Bobler €hefrau, alt 35 J. 5 M, Nervenfdylag.

s.
Angefommene Badegafte,
(SortfeBung)

Den 22, Auguft.  Herr Oefonom Slegfried aus
Deflan. —  Den 24. Herr Schuly aus Leimbah,

Befanntmadungen.

Auf dem Ritterguee ju Diesfau folen auf den
fechdten September d. J. BVormittags um 10 Ubr finf
und fiebensig ©chaafe von guter Befdhaffenheit, als

19 St Mutterfdjaafe,
28 ©tid Hammel, und
20 St Lammer,
an den Meiftbierenden gegen gleich Baare Bezahlung in
prenf. Courant Sffentlich verfauft werden.
Conton Dicsfau den 18. Augnft rgoy.
Bonigl, YOeftpbal. Jriedensgeridht.
Nizag, Fricdensvidyter

Von den annody vorhandenen auf hiefigem Sottess
acker befindlichens, dem Publitum guertannten Begrdds
nifbogen , toerden folgende, al8:

Nr. 6. der Glafer und Seeuerrath Tengels Erben,
Nr. 34. des Doctor Hibners und Oberbornmeifter
Beckers Erben,
Nr. 45. @cheimderath Derendes Erben,
Nr. 46.
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Nr. 46. Rarhdmeifter Stiipings Erben,
Nr. 54 Oberbornmeifier Srundmanns und Jungfer
Kuorrvin Evben, ;
Nr. 68. Drachitedts Srben,
Nr. 71 RNathsmeifier MI{cheld Erben,
Nr. 72, Drofeffor Langens Erben, und
Ni, g2. ‘Geheimbderath von Dirfelds Srben,
und pwat leptever , mit demn bereits davauf erfolgten Ges
Bot von Einhundere Thaler preud. Cour , hiermit jum
dffentlichen Bevfauf an die Meeiftbietenden ausdgeboten,
nnd Ednuen Kaufluftige in dem auf den
7ten September d.. 3.
Bormittagd um 11 Whr, in dem Municipalitds  Ges
Haubde anfiehenden Dietungstermin ihre Gebore abgeben
und des Jufdlags gewdrtigen
Halle, den 28, Augu(t 1809.
Der Wiaice der Stadt valle,
Streiber.

Sn dem: Hiefigen Dabdehaufje {ind die jivey obern
Gtagen , jede befiehend aus fiinf Stuben und Kammern,
©talle und Bodenraum, von Michaelis d J. bis Ojtern
1810 3u vermiethen, Dasd Ndbere erfdhre man bey
dem Heren Oberbergrath Xeil,

Halle, den 23. Auguft 1809.

Einem in: und auswdrtigen Hodzuverehrenden
Publitum seige ich ergebenft an, daf alle Soveen Herrns
und Damenfdyubhe und Stiefeln bey mir ju haben find;
ndmlid) feidene, nanquine, marroquin: federne, wie
audh von gllen diefen Sotten auswattivte , weldye einern
fehe bequemen Gang verurfachen ; audy find alle Sorten
Coder bey mir ju haben. b verfpredye hievmit die bils
Tigften Preife und die reelfte Vedienung.

Sdyuhmadyermeifter B iccag,
wohnhafe in der Fleifchergafie MNr. 149
- SBenn ein BDurfche von guter Erziehung Luft hat,
bie ©dyuhmader - Profeffion u erlernen, der fann fich
Bep miv melden, Sdihmadyermeifter T 1etagd.

| mm—— T
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Jm Monat October geht von mir ein feer bedecks
ter Kutfchivagen von Konigsberg in Preufen iber Dans
3ig nadh Halle jurid, Sollte jemand in dortiger Ges
gend Werwandte odet Defannte haben, welche diefe
{done Gelegenbeit benugen wollen, belieben fich baldigft
ju meden.  Jugleich melde idy, daf vom 24. September
an bis Ausgangs der Leipziger Meffe taglicy Selegenheit
filr veifende Perfonen von hier nady Leipzig und retour
ju fahren ift, unter den namlichen Vedingungen, wie
id) in lester Oftermefie unter dem 21. Aprit befannt ges
madyt habe;  die Fubren nehmen an dem beftimmten
Tage fulh Hald finf Uhr ihren Anfang. Reifende ers
fuche ich, fich gefalligfi bey mir ju melden.

Ackerbiirger VO. L3hller in der Steinfirafe.
Setanntmachung.

Sn unterfdyriebener Kunft:, Galantevies, Papiers
und Landfarten s Handlung find unter mehrern neuen
fandfarten von 1809 aus dem Mirnberger Jaficut von
@dneider und Weigel , 1o wie aud) vom TWeimarifdyen,
folgende Qandfarten. ju billigen Preifen angefommens
Rénigreich Tefiphalen nebt -angrdnzenden Londern vor
©ogmann ; die befte weldye man jest Hat. Heryogthune
Warfchau von Guffefeld. Ungarn in 2. Bldttern von
Mannert.  Ungarn in 1. Vlatt von Sokmann. - Senes
ralfarre von Oberfadhfen, . ein Theil vom Hergegthum
Warfchau und dem Konige.- Weftphalen von Sogman,
Nieverfachfen , ein Theil vom Koénige FWeftphalen vow
©osmann. Konigreich Sadyfen mie den Furfiril. und
heryogl. fachfifchen Landern von Sofmann.  Spanier
von Mannert.  Oefterreichifdes. Kaiferehum von Mans
et Audh ift die Kavte von Delgien, den Niederlander
ober Holland, wie audh von Hohmanné Erben eine grofe
Quantitdt vorrdthig, telhe das St ju 2 Sr. vers
fauft werden follen. —  Aud find jeit wieder dchte ros
manifcdye und tberfponnene BViolin» unod Guitarren - Sais -
tén, fo wie audy ordinaire yu billigen Preié angefommen,

Halle, den 31. Auguft 1809.
"Daniel slovign Gerlad.

e ——————




ze8 Bebanntmadangen,

Endesunterfdhriebener empfiehlt fich dem biefigen
Publifum fowohl ald dem Ausiande mit den beften
@orten von TMWeinen, ald Hodhheimer und andetn Sors
ten JRbeintwein, Champagner, Durgunder, Steinwein,
alten Franjwein und Graveswein ju perfdhiedenen Preis
fens DMallaga, rvothen Wein, Difdhoff, Kirfdwein,
Sam. Rum, Franybrandewein, Liquewrs u, . w. Aud
ift Punfch i einer oder melhreven Portionen tdalich,
wenn felbiger vorher Oeftelle toivd , u Haben. =~ Uebris
qend verfidyere idy einem jeden die reelffe und promptefte
Bedienung, und empfehle mich zu geneigten TWohlivollen.
5. .8 €. Kabentbal, grofe Ulridsfivage Nr. 4.
Ankandigung fir Sreunde der Miufit.
. Der Abonnements : Plan cined ju Midhaelis
B. . ju crvichtenden mufitalifden Leibhinfis
tuts ift unentgeldlidy zu Hhaben bey
€. % Subrmann,

Pofiser einer Leihbibliothef , Galaffrafie Nr. 208.

Sn der MWobhnung ded Dr. Warter am grofen
Derlin wied ndchffen Montag den vierten Septbr,
deffen TMeublement verauctionire, ndmlich Sopha’s,
daju paffende Soihle, 15 DEd. Rohrftihle, + Schreibs
und Kommodenfhrant, 1 Secretair, 1 Sdhrant oben
mit Glasthiiven, Kleiderfchrante, 2 Wafd)» oder Stein
gut s ©dhrdnte, s Bitdjer - oder Actenfdhrinte, Tifdye,
aud) ein ‘grofier tunder, 1 Tafel, Kommobden, gréfere
und Eleineve, Deutftellen jum Theil mit Wafdtaften,
T Tifhbette, Korbe, englify Steimgut, Spiegel,
Wafdygefdfe, '+ Daderwvanne, 1 bdergleichen fiir Kinder
und andere Gerdthichafien.

Doy dern Kontigl. Wefiphdl. Eaalen » Sehifffabhreés
Comptoir find ddye Langentogener Braunfohlenfieine —
¥ St 216 Cubityoll rheinl. Maaf enthaltend — dasd
Tanfend zu 10 Thaler prenf. Cour. yu Haben.

@in Marqueur, welcher mis guten Jeugniffen vers
feben ift, rodnfcht o Hald als miglich fein Unrerfommen.
Das Nahere ift yu evfahren in der Budhdruckerey bes
Waifenhanjes.

et A s e




	Hallisches patriotisches Wochenblatt. 1799-1855
	1809
	09
	02
	2.9.1809 (No. 35)
	I. Finnland. (Fortsetzung vom 28. Stück.)
	[Seite 554]
	Seite 544
	Seite 545
	Seite 546

	II. Nützliche Erinnerung über das Einmachen oder Einlegen der Essig- oder Pfeffergurken.
	Seite 547

	III. Der Ehestand.
	Gedicht 548

	IV. Charade.
	Gedicht 549

	Chronik der Stadt Halle, des Saal- und Mansfeldischen Kreises.
	1. Anzeige.
	Seite 550

	2. Armensachen.
	Seite 550

	3. Kunstsachen.
	Seite 550
	Seite 551
	Seite 552

	4. Gebohrne, Getrauete, Gestorbene in Halle [et]c. August 1809.
	Seite 553
	Seite 554

	5. Angekommene Badegäste. (Fortsetzung.)
	Seite 555


	Bekanntmachungen.
	Seite 556
	Seite 557
	Seite 558







